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Mit den Grundlagenrichtlinien GEFMA 100-1 und -2 hat GEFMA sein Verständnis von Facility Management (FM) im Jahr 
2004 neu formuliert und veröffentlicht. Dabei wurden bereits wesentliche Inhalte des Erstentwurfes von GEFMA 700 vom 
März 2000 über ein qualitätsorientiertes FM integriert und damit Grundzüge der Qualität als unverzichtbare Wesens-
merkmale des FM verankert. 
Wegen der großen Bedeutung qualitätsbezogener Fragestellungen und Inhalte für das FM sollen darüber hinaus aber 
noch weiter reichende Qualitätsaspekte aufgegriffen und im Rahmen des GEFMA-Richtlinienwerkes behandelt werden. 
Damit sollen Grundlagen für ein Qualitätsprogramm der FM-Branche in Deutschland geschaffen werden, für profes-
sionelle FM-Organisationen, rechtskonforme Wahrnehmung der Betreiberverantwortung, transparente Leistungsbezie-
hungen, höhere Zufriedenheit und mehr Vertrauen der Kunden im Facility Management. 
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1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie beschreibt ein Programm für FM-
Excellence nach dem Verständnis von GEFMA und ein-
gebettet in dessen Richtlinienwerk. 
Entsprechend dem weit reichenden Handlungsrahmen 
des Facility Managements und dem Anspruch nach Pro-
fessionalität wird ein umfassendes Qualitätsverständnis 
begründet. Dieses schließt ein: 
• Qualität im Sinne der Erfüllung von Kundenanforde-

rungen innerhalb vertraglicher Beziehungen oder un-
ternehmensinterner Standards 

• Qualität im Sinne der Erfüllung gesetzlicher Anforde-
rungen, z. B. des Bau- und Anlagenrechts, des Um-
welt- und Zivilrechts, der Arbeitssicherheit und des Ge-
sundheitsschutzes sowie sonstiger Vorschriften 

• Qualität im Sinne der Übernahme von Verantwortung 
für die wirksame Unterstützung der Kunden-Kernpro-
zesse und für das Kunden-Anlagevermögen, jeweils in 

technischer, wirtschaftlicher und rechtlicher Hinsicht. 
• Qualität im Sinne der Beherrschung von Risiken für die 

eigene und die Kundenorganisation sowie deren jewei-
lige Mitarbeiter, für Dritte und die Umwelt. Dies auch 
unter dem Gesichtspunkt der Abwehr existenzbedro-
hender Unternehmensrisiken. 

• Qualität im Sinne der Bewahrung von Gesundheit und 
Wohlbefinden von Menschen, ggf. auch über gesetzli-
che und vertragliche Anforderungen hinaus. 

Die Richtlinie wendet sich gleichermaßen an FM-
Anwender (Auftraggeber), die eine Unterstützung bei der 
Definition von Qualitätsmerkmalen ihrer Kundenanforde-
rungen benötigen, als auch an FM-Dienstleister (Auf-
tragnehmer), die Orientierungshilfe für ihren eigenen 
Weg zu einer qualitätsorientierten FM-Organisation su-
chen. 
Das FM-Excellence-Programm umfasst drei Stufen, in-
nerhalb derer durch entsprechende Einzelrichtlinien mit 




